
Fr., 16. März 2012  |  14.30–20.00 Uhr

Sa., 17. März 2012  |  09.00–17.45 Uhr

10. INTERNATIONALE 
KASSELER FORTBILDUNG

Organisatorisches:

Tagungsmappe mit Skript, Literatur, Infos 
Parkausweise und Tagungsausweise bei 
der Anmeldung

Hüllen für Tagungsausweise: 
Wir bitten aus Kosten- und Umwelt gründen 
um Rückgabe! am Ende der Veranstaltung.

Teilnahmebescheinigung bei 
Veranstaltungsende

Verpfl egung: Kaffee, Softdrinks, Kuchen, 
Imbiss mit Vino (16.3.), Mittagessen (17.3.) 
inklusive; alles vor Ort in der Vorhalle des 
Hörsaales
Toiletten links vom unteren Hörsaalausgang 
in der Halle

Evaluationsbögen bitte ausfüllen – 
Sie helfen uns und künftigen Teilnehmern  – 
vielen Dank!

Wir danken herzlich den Unterstützern 
der Veranstaltung:   
oekomed & Gesundheit Nordhessen

Bei Beitritt zur DGfPI bis 
Tagungsende (mit Einzugs-
ermächtigung) ermäßigt sich die 
Tagungsgebühr und der Jahresbeitrag 
für 2012 jeweils um 30 EUR 
(Gesamtwert 60 EUR!)

Freitag, 16. März 2012
14.30–20.00 Uhr

13.45–14.20 Uhr Pressekonferenz 

14.30–15.00 Uhr Grußworte 
Hessischer Sozialminister S. Grüttner
Stadträtin Brigitte Bergholter
Barbara Voß, TK Hessen
Organisatorisches

15.00–15.15 Uhr
Einführung, Überblick
Herrmann/Kassel

15.15–15.30 Uhr 
Einführung sexueller 
Kindesmissbrauch
Herrmann/Kassel

15.30–15.55 Uhr 
Anamnese und Untersuchung 
Eydam/Leipzig

15.55–16.15 Uhr 
Normalbefunde und Varianten
Herrmann/Kassel

16.15–16.40 Uhr Pause

16.40–17.30 Uhr 
Befunde und Klassifi kation 
Präpubertät – Herrmann/Kassel
Adoleszenz – Navratil/Zürich

17.30–17.50 Uhr
Differenzialdiagnosen
Wilsch/Kassel

17.50–18.10 Uhr
Sexuell übertragene 
Erkrankungen, Prophylaxen
Navratil/Zürich

18.10–18.30 Uhr Pause

18.30–19.00 Uhr 
Sexuelle Übergriffe im Chat
Heyer/Kassel

19.00–19.30 Uhr
Intervention und 
multiprofessionelle Kooperation
Ludwig/Kinderschutzbund, 
Wiegandt-Scheel/Jugendamt, 
Heyer/Kinder-Jugendpsychiatrie, 
Kooperationsarbeitskreis gegen 
sexuellen Missbrauch/Kassel 

19.30–20.00 Uhr
Sexueller Kindesmissbrauch – 
worum geht´s?
Braun/Köln

20.00–21.30 Uhr Get together
Imbiss, Tempranillo & Co.

Samstag 17. März 2012 
9.00–12.30 Uhr
Körperliche Misshandlung, 
Geschichte

09.00–09.15 Uhr
Geschichte des medizinischen 
Kinderschutzes
Herrmann/Kassel

09.15–09.30 Uhr
Einführung, Grundlagen
körperliche Misshandlung
Herrmann/Kassel

09.30–10.00 Uhr
Rechtsmedizinische Aspekte
Sperhake/Hamburg

10.00–10.30 Uhr Pause

10.30–11.00 Uhr
Haut – Hämatome und 
Verbrennungen 
Blume/Kassel

11.00–11.30 Uhr 
Knochenverletzungen & 
Radiologie 
Herrmann/Kassel

11.30–11.55 Uhr 
Kopfverletzungen und 
Schütteltrauma–Syndrom
Sperhake/Hamburg

11.55–12.15 Uhr 
Thorax, Abdomen & Seltenes
Wilsch/Kassel

12.15–12.45 Uhr 
Dental and oral aspects of child 
abuse
Goho/Würzburg

12.45–13.45 Uhr Mittagspause

13.45–17.45 Uhr
Vernachlässigung, Forensik, 
Intervention

13.45–14.00 Uhr  
Rechtliche Aspekte
Sperhake/Hamburg

14.00–14.30 Uhr  
Kriminalpolizeiliche Aspekte
Graichen/Berlin

14.30–15.10 Uhr  
Vernachlässigung, 
emotionale Misshandlung
Kuehn-Velten/Düsseldorf

15.10–15.30 Uhr Pause

Programm

15.30–16.00 Uhr    
Umgang und Intervention, 
Multiprofessionelle Kooperation 
Kuehn-Velten/Düsseldorf

16.00–16.25 Uhr 
Suggestionsfreie Anamnese und 
Gesprächsführung
Noeker/Bonn

16.25–16.40 Uhr 
Exkurs: 
Münchhausen-by-Proxy-Syndrom
Noeker/Bonn

16.40–17.10 Uhr   
Intervention in Kliniken. 
Kinderschutzgruppen, 
klinische Pfade, Leitfaden
Franke/Bonn

17.10–17.30 Uhr  
Pfl egerischer Umgang mit 
Kindesmisshandlung
Frese/Kassel

17.30–17.45 Uhr 
Fakultativ – praktische Übungen 
in der Kolposkopie
Herrmann/Kassel

10. 
Jubiläum


